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Tagesneuigkfeiten, 

Berlin, den 26. Juli. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kaiſerl. Oeſtreichiſchen wirklichen 
Geheimen Rath und Oberſt-Landrichter des Kö⸗ 
nigreichs Boͤhmen, Freiherrn von Wagemann, den 
rothen Adlerorden erſter Claſſe, und dem evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer Fiſcher zu Werth im Regierungsbe⸗ 
zirk Munſter den rothen Adlerorden vierter Claſſe 
zu verleihen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben 
den bisherigen Land » und Stadtgerichts-Director 
und Kreis: Juſtizrath Schroͤtter in Landeshut zum 
Ober⸗Landesgerichtsrath und Mitgliede des Ober⸗ 
Landesgerichts in Frankfurt a. d. O. zu ernennen, 
und den Landrath Heſſe aus dem Kreiſe Bittburg 
in gleicher Eigenſchaſt in den Kreis Saarbruͤcken 
des Regierungsbezirk Trier zu verſetzen geruht. 


Berlin, den 27. Juli. Se. Majeftät der Kb: 
nig haben dem Geheimen Regierungsrath Beer: 
mann zu Aachen den rothen Adlerorden dritter Claſſe 
mit der Schleife, dem hieſigen practiſchen Arzt Dr. 
Philipp Stoſch den rothen Adlerorden vierter Claſſe, 
Rund dem Schiffer Alexander Hoffmann zu Königs! 
berg in Preußen die Rettungsmedaille mit dem 


Bande zu verleihen geruht. 


Der Lehrer Herr Schumann, zeither zu Markliſa, 
iſt als Schullehrer zu Heidersdorf, Laubaner Kreiſes, 
und der Adjuvant Herr Rüffer, zeither zu Alt⸗ 
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Goͤrlitz, den Aten Auguſt g 1837, 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
iſt 12 Sitbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 
Auffäge, 


ſeidenberg, als Lehrer an der evangeliſchen Schule 
zu Gebhardsdorf, deſſelben Kreiſes, beſtaͤtiget wor⸗ 
den. } 2.24 
Von der Kaufmanns: Wittwe Biſchoff zu Lau⸗ 
ban ſind fuͤr das ſtädtiſche Waiſenhaus 5 Thaler, 
und von der Ehefrau des Hausbeſitzers Birkholz 
daſelbſt für daſſelbe 2 Thaler vermacht worden. 


Der practiſche Arzt, Operateur und Geburtshel⸗ 
fer Herr Dr. Burdach hat feinen Wohnſitz von 
Triebel nach Senftenberg verlegt. 


Der practiſche Arzt und Geburtshelfer Herr 
Dr. Carl Samuel Beutner zu Spremberg iſt 
auch als ausuͤbender Wundarzt approbirt worden. 


Im Liegnitzer Regierungsbezirke ſind innerhalb 
vier Wochen 20 Menſchen verungluͤckt, von denen 
13 ihren Tod in Fluͤſſen und andern Gewaͤſſern 
fanden. Drei Perſonen ſtarben plotzlich am 
Schlage und zwei andere an den Folgen gefaͤhrli⸗ 
chen Fallens. Ein von der Jagd zuruͤckkehrender 
Mann wurde durch den Schuß aus ſeinem unver⸗ 
ſehens losgegangenen Gewehre getoͤdtet. Ein 2 
jähriger Knabe ward von einem beladenen Wa: 
gen uͤberfahren und ſchwer verletzt. 


Am neunten Trinitatisſonntage wurde die bei 
dem am 23. Juli 1757 ſtattgeſundenen Bombar⸗ 


dement von Zittau daſelbſt eingeäfherte St. Io: 
hanniskirche, deren Neubau zu verſchiedenen Zeiten 
unternommen, aber erſt in neueſter Zeit unter guͤn⸗ 
ſtigeren Umſtaͤnden auf eine ausgezeichnete Art vol⸗ 
lendet ward, auf eine feierliche und ruͤhrende Weiſe 
eingeweihet. Die neuen Glocken dieſer Kirche, 
welche der bewaͤhrte Meiſter Herr Fr. Gruhl in 
Kleinwelke bei Bautzen gegoſſen hat, wurden ſchon 
am 9. Juni an den Ort ihrer Beſtimmung ge⸗ 
bracht, vorher aber an den Stufen der Hauptkirch⸗ 
thuͤre durch angemeſſene Worte geweihet. Die 
erſte Glocke wiegt 51 Centner 853 Pfund, der Kloͤp⸗ 
pel 1 Ctr. 88 Pf.; die zweite 24 Etr. 47 K Pf., 
der Kloͤppel 955 Pf.; die dritte 13 Ctr. 103 Pf., 
der Klöppel 534 Pf.; die vierte 5 Cr. 105 Pf., 
der Kloͤppel 28 Pf. Das Eiſenwerk aller vier 
Glocken betrug 10 Ctr. 1064 Pf., nebſt 1 Etr. 30 
Pf. metallne Zapfenlager. 


Am 3. d. M. (beißt es in einem Schreiben aus 
Breslau vom 27. Juli) ließ der Nachbar eines 
Juden zu Groß⸗Strehlitz in feinem Gehoͤſte ein 
Loch zum Kalkloͤſchen graben; bei dieſer Gelegen⸗ 
beit fand man ein menſchliches Gerippe, welches 
mit dem Kopfe nach unten in der Erde vergraben 


zu ſeyn ſchien. Nach Eroͤterung dieſes Gegen⸗ 


ſtandes fand es ſich, daß vor 18 bis 20 Jahren 
eine, bei dem gedachten Israeliten dienende chriſt⸗ 
liche Magd vermißt worden und ſeit jener Zeit Nie⸗ 
mand erfahren konnte, wo ſelbige geblieben. Bei 
der ärztlichen Unterſuchung des Gerippes hat ſich 
ergeben, daß ſolches dem weiblichen Geſchlechte zu⸗ 
gehoͤrt, und damals in einem Alter von circa 20 
Jahren geweſen ſeyn konnte. Spuren von Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten find nicht gefunden worden, indeſ⸗ 
ſen ſoll die Unterſuchung gegen den Juden, in deſ⸗ 
fern Dienſt, wie erwähnt, die Magd damals ver: 
mißt wurde, auf's neue eingeleitet worden ſeyn. 


Aus Neapel ſchreibt man unterm 11. Juli: Hier 
hat ſich in dem Geſundheitszuſtande, wenn nichts 
verſchlimmert, auch nichts verbeſſert, und man darf 


immer annehmen, daß täglich noch zwiſchen 3 bis. 
400 Menſchen ſterben. Die Cholera hat ſich nun 
durch das ganze Land verbreitet, und wuͤthet 
fuͤrchterlich. Mehrere kleine Ortſchaften wurden 
ganz veroͤdet, denn, wer nicht geſtorben iſt, iſt ge⸗ 
flohen. — In Palermo ſterben taͤglich zwiſchen 
800 bis 900 Menſchen, und man findet keine Leute, 
um die Todten aus den Haͤuſern, aus der Stadt 
zu bringen. Es mangelt an Allem, ja an dem 
Nothwendigſten, an Lebensmitteln. Alles iſt ge⸗ 
ſchloſſen. Das Volk hat viele Magazine gepluͤn⸗ 
dert, und den Vornehmen und Reichen, welche au⸗ 
ßerhalb der Stadt Schutz vor dieſer fürchterlichen 
Krankheit ſuchten, erklaͤrt, ihre Palaͤſte in Brand 
zu ſtecken, wenn ſie ihnen Huͤlfe und Beiſtand ver⸗ 
ſagten. Mehrere Aerzte fanden ihren Tod durch 
die Wuth des Volkes, weil ſie ſich weigerten, die 
Kranken zu beſuchen. Die Soldaten wurden aufs 
Land geſchickt, um Nahrungsmittel nach der Stadt 
zu ſchaffen. Das Haupt der Kirche, der Cardi⸗ 
nal, iſt am Sten, die Gemahlin des Vicekoͤnigs am 
Iten d. M. geſtorben. 


Unter den Schafheerden der Dominien See 
und Spreitz im Rothenburger Kreiſe iſt die boͤsar⸗ 
tige Klauenſeuche ausgebrochen, wegen Verhütung 
deren Weiterverbreitung find jedoch die erſorderli⸗ 
chen Maßregeln getroffen worden. 


Miscellen. 


Frankfurt a. d. O., den 21. Juli. Die für die 
meiſten Groſſiſten nunmehr beendigte hieſige Ma⸗ 
garethenmeſſe gewährte gleich zu Anfang das Bild 
eines recht lebhaftes Verkehrs. Es wurden eine 
Menge Waaren herbeigeführt, wie fruͤher noch zu 
keiner hieſigen Meſſe, und der Andrang auf den 
Straßen gab ſchon früh, zu erkennen, daß eine weit 
größere Menge Meßfremde, als ſeither auf dem 
Platze war. Die zu dieſer Meſſe eingegangenen 
Waaren betragen bis jetzt 74,484 Ctr. und die 
Zahl der Meßfremden ſteigt auf mehr als 10,000 


Perſonen. 
über eine ſchlechte Meſſe, doch haben ſich dieſe bloß 
auf die niedrigen Waarenpreiſe bezogen, welche die 
Käufer nur bewilligen wollten und die Verkäufer 

bei den überall heruntergegangenen Preiſen der ro⸗ 
hen Materialien nicht hoͤher halten konnten. Aber 
bei allen Klagen uber den ſchlechten Aus fall der 
Meſſe war dieſelbe doch für den Umſatz der Waa⸗ 
ren im Allgemeinen fehr bedeutend, und es ſind in⸗ 
ſonderheit auch eine Menge Waaren nach dem Aus: 
lande verkauft und dahin abgeführt worden. Bes 
ſonders war in Tuch und Baumwollenwaaren der 
Umſatz ſebr betrachtlich. Auch in Seiden⸗ und 
Halbſeidenwaaren find anſehnliche Geſchaͤfte ge⸗ 
macht worden. Gute Leinwand fand viele Kaͤu⸗ 
fer. In kurzen Waaren war der Abſatz mittelmä⸗ 
ßig; daſſelbe zeigte ſich bei den Eifen: und Stahl⸗ 
waaren, ſowie bei den Porzellan-, Glas-, Holz⸗ 
und Lederwaaren. Rohe Rind- und Roßhaͤute, 
auch Schaf⸗ und Kalbfelle waren viel auf dem 
Platze, erſtere wurden alle verkauſt, von den letz⸗ 
teren ſind nur wenig uͤbrig geblieben. Haſenfelle 
waren viel hier; andere Rauchwaaren unbedeu⸗ 


tend. Hoͤrner und Geweihe, auch Kuhhaare und 


Schweineborſten waren viel, Pferdehaare wenig 
vorhanden und wurden meiſt alle verkauft. Bett⸗ 
ſedern und Federpoſen waren viel vorraͤthig; nach 
erſteren war viel Begehr, letztere wurden nur lang⸗ 
ſam und zu niedrigen Preiſen abgeſetzt. Wachs 
war viel vorhanden, Honig wenig; nur erſteres 
fand hinreichend Käufer, Flachs und Hanf war 
wenig hier, letzterer wurde raſch verkauft, von er⸗ 
ſterem blieb Vorrath. Die Zuſuhr der Wolle war 
unerwartet gering und was ſich hier befand, wurde 

zu ſteigenden Preiſen ſehr ſchnell verkauft. Der 
Pferdemarkt war mit ungefähr 1000 meiſt guten 
Reitz und Wagenpſerden beſetzt. Der Handel mit 
Luxuspferden war lau. Brauchbare Arbeitspferde 
wurden gut bezahlt. f 0 


Vor Kurzen ſahen die Zollaufſeher an einer 
Barriere in Paris ein nett gekleidetes, in uͤppiger 


Zwar vernahm man überall Klagen 


Fulle gebautes Bauermaͤdchen hereinkommen. Die 


Bewunderung der Auſſeher wich indeß bald dem 
Argwohne; einer ging zu dem Maͤdchen, nahm ſie 
am Arme, führte fie in das Bureau und ſagte ihr 
fo artig als möglich, daß fie ſich durchſuchen laſſen 
muͤſſe. Das Mädchen erröthete, weigerte fich, bat, 
weinte und geberdete ſich ganz untroͤſtlich. Der 
Zoͤllner kannte indeß nur ſeine Pflicht, widerſtand 
den Thraͤnen der Schoͤnen und fuͤhrte ſie in ein 
anſtoßendes Zimmer, wo zwei Frauen ſogleich an⸗ 
finden, das Maͤdchen zu entkleiden. 


Nach einem kurzen durch die Scham gebotenen 
Kampfe fiel der Rock und die Schöne zeigte ſich 
den Frauen in dem ſeltſamſten Anzuge. Eine 
Art Leibchen von grober Leinwand umſchloß eng 
ihre übertriebenen Reize von den Knien bis unter 
die Achſein. Die Frauen faßten bald noch einen 
andern Argwohn, riefen die Auſſeher, um die 
Durchſuchung ſelbſt zu vollenden, und das Maͤd⸗ 
chen wurde unter deren Haͤnden ein junger Burſche, 
der nichts maͤdchenhaftes hatte als das Geſicht. 
Ein Buſen und Huͤften von Blech, worin eine 
Quantitat Alcohol enthalten war, vervollftändigte 
die Verkleidung. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Hrn. Carl Rudolph Emil Bürger, 
Diaconus an der Hauptkirche St. Petri u. Pauli allh., 
u. Frn. Amalie Philip. geb. Ortel, Tochter, geb. den 
5., get. den 23. Juli, Marie Dorothee Philippine. — 
Mitr. Carl Traug. Reiß, B. u. Seiler allh., u. Frn. 
Chriſt. Amalie geb. Liebe, Tochter, geb. den 16., get. 
den 23. Juli, Emma Pauline. — Joh. Carl Traug. 
Rohnfeld, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Amalie Aug. 
geb Brix, Tochter, geb. d.17., get. d. 23. Juli, Marie 

ouiſe.— Joh. Carl Graͤßer, zur Kriegsreſerve entlaſſ. 
Koͤnigl. Pr. Schuͤtzen allh., u Frn. Joh. Chriſt. Amal. 

eb. Schmidt, Tochter, geb. den 14., get. den 23. Juli, 

uguſte Amalie. — Hrn. Chriſt. Friedr. Schmidt, 
Koͤnigl. Pr. Juſtizrathe u. Juſtizverweſer allb., u. Frn. 
Aſta Carol. Conſtantia geb. v. Uechtritz, Sohn, geb. 
den 28. Juni, get. den 24. Juli, Friedrich Otto. — 


Hrn. Exnft With, Mitſcher, brauber B. Apothekenbeſ, 


auch Kauf⸗ u. Handelsherr allh., u. Frn. Alwine Aug. 
geb. Schmidt, Sohn, geb. den 25. Juni, get den 25. 
Juli, Friedrich Wilhelm Nicolaus. — Hrn Emil Carl 
Philipp Oettel, Kfm. allh., u. Frn. Emilie Wilhel. geb. 
Bauer, Tochter, geb. den 4. get. den 26. Juli, Helene 
Iſidore. — Joh. Friedr. Wilhner, Schneidergef. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Siebert, Sohn, geb. den 17., 
get. den 26. Juli, Robert Louis. — Hrn. Joh. Carl 
Friedr. Pohl, Oberjaͤger u. Lazareth⸗Rechnungsführ. 
der Koͤnigl. Pr. 1. Schützenabth. allh., u. Frn. Frieder. 
Henr. geb. Polasky, Sohn, geb. den 18., get. den 28. 
Juli, Carl Wilh. Alwin. — Hrn. Carl Immanuel 
Thorer, B., Gold⸗Silber⸗Seidenknopf- u. Crepinar⸗ 
beiter allh., u. Frn. Joh. Frieder. geb. Böhme, Tochter, 
geb. den 26.(ſtarb den 27. Jull.) —Mſtr, Fried. Wilh. 
Sahr, B. u. Maurer allh., u. Sen. Franziska geb. Hil⸗ 
debrand, Sohn, todtgeb. den 23. Juli. — Ernſt Ferd. 
Leske, Schuhmachergeſ. allh. u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Kaulfers, Sohn, todtgeb. den 27. Juli. 
Getraut. Mſtr. Wilh. Clemens Otto, B. u. 
Tuchſcheerer allh., u. Igfr. Louiſe Mathilde Muͤller, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Muͤllers, B. u. Tuchfabr. allh., 
nachgel. ehel. zweite Tochter, anjetzt Hrn. Immanuel 
Glieb. Baumbergs, B. u. Coffetiers allh., Pflegetoch⸗ 
ter, getr. den 25. Juli. f 


Geftorben., Joh. Friedr. Villhauer, Toͤpfergeſ., 
geſt. den 25. Jul, alt 58 J. — Mſtr. Franz. Lehmanns, 
B. u. Meſſerſchmiedes allh. u. Sen. Joh. Chriſt. Eleo⸗ 
nore geb. Frenzel, Tochter, Chriſt. Emilie Franziska, 
geſt. den 24. Juli, alt 3 J. 2 M. 5 T. — Glieb. Ferd. 
Aug Schnabels, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. 
Wilhel. geb. Wolf, Sohn, Guſtav Aug. Emil, geſt. d. 
23. Juli, alt 14 T.—-Mſtr. Carl Friedr. Aug. Schnei⸗ 
ders, B. u. Schneiders allh., u. Sen. Joh Dor. geb. 
ene Pauline Louiſe, geſt. den 22. Juli, 
alt 2 M. 14 T. ; 4 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 29. Juli bis zum 1. Aug. 


Zum weißen Roß. Hr. Mahilowski, Kfm. 

a. Odeſſa. Hr. Patſchke, Kfm. a. Frankfurt a. d. O. 

Hr. v. Schwemler, Rittmſtr. a. Nisgawe. Koller, 

Handelsm. a. Grottau. Hr. Bettfuͤhrer, Amtmann 
a. Schnellfoͤrtel. 


Zur goldnen Krone. Hr. Große, Kfm. a. 
Elberfeld. Frau v. Foreſtier u- Fraͤul. v. Stutterheim 
a. Niesky. Hr. Bauch, Kfm. g. Glogau. Hr. Bres⸗ 
lauer, Kfm. a. Friedeberg. Hr. Leidgens, Kfm. a. 
Braunſchweig. Hr. Henniger, Kfm. a. Kitzingen. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Bergmann und 
Blachmann, Tuchfabr. a. Tomaßczow. Hr. Eisner, 
Gutsbeſ. a. Bunzlau. Hr. Foͤrſter, Doktor a. Luk⸗ 
kau. Hr. Anton, Rektor a. Dresden. Hr. Schmidt, 
Kaſſirer a. Dresden. Hr. v. Haße, Lieut. a. Lißa. 
Hr. Ferski, Kfm. a. Sorau. Hr. Hoppe, Kfm. a. 
Lauban. 8 iR 

Zum goldnen Baum. Hr. Meier, Kfm. a. 
Koͤnigsberg. Hr. Eſlgert, Kfm. a Grünberg. 
Zum braunen Hirſch. Hr. Seling, Arzt 
a. Guben. Hr. v. Muͤller, Partic. a. Berlin. Hr. 
Schwenderling, Pfarrer a. Sagan. Hr. Becker, 
Kfm. a-Dahlen. Hr. Fuhrmann, Kfm. a. Herbade. 
Hr. Wache, Kfm. a. Dittersbach. Hr. Hicketier, Kim: 

d. Magdeburg. Hr. v. Frankenberg, Praͤſident a. 
Poſen. Hr. Fütjens, Kfm. a Caſſel. Frau v. Schoͤm⸗ 
berg a. Dresden. Hr. Heinz, Kfm. a. Pforzheim. 
Hr. Hutmann, Kfm. a. Breslau. Hr. Prießner, Kfm. 
a. Breslau. Hr. Hinkeldey, Regierungsrath a. Lieg⸗ 
nitz. Hr. de la Barre, Kfm, a. Stettin. 


Zum blauen Hecht. Hr. Pohlenz, Partie. 
a. Sorau. Hr. Arndt, Regiſtrator a. Sorau. 


Mehrere Oeconomie-Adminiſtratoren und Wirthſchafts⸗Inſpektoren, 


welche ihr Fach gründlich verstehen, können uoch vortheilhafte mit hohem Gehalt verbundene 


Stellen nachgewiesen erhalten, durch 


das Comtoir von 
H. Dankworth in Berlin, Rosenghaler Strafse No, 25. 


Buchhalter, Reiſende, Geſchäftsführer, fo wie Handlungs⸗Commis 


in allen Branchen, welche gleich oder später gute Engagements suchen, können stets 
theilhaftesten Stellen nachgewiesen erhalten, durch das beauftragte Büreau von 


die vor- 


H. Danckworth in Berlin, Rosenthaler Stralse No, 25, 


